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atthias Kyburz, der OL-
Sprint-Weltmeister von
2012 in Lausanne und
zweifache Gesamtwelt-
cupsieger der beiden

letzten Jahre, hatte sich erst am Vor-
abend noch nachgemeldet. Am Rennen
selber lief Kyburz seiner Konkurrenz
schon kurz nach dem Startschuss auf
und davon und gewann nebenbei nach
3,8 km auch den Goldsprint souverän.
Bereits mit grossem Rückstand folgte
hier das Verfolgertrio mit Christian Mat-
hys, Daniel Lustenberger und dem Berg-
laufneuling Sium Zerehannes aus Eger-
kingen. Der 23-jährige Oltner Turner fiel
in der Steigung durch die Schlucht auf
den Allerheiligenberg hinauf noch auf
den 24. Gesamtplatz zurück. Kyburz
krönte sein starkes Rennen mit der Spit-
zenzeit von 32:08,3 und verpasste den
sieben Jahre alten Streckenrekord des
kenianischen Spitzenläufers Daniel Kip-
tum nur gerade um 8,4 Sekunden.

EINE STARKE VORSTELLUNG zeigte auch
der Neo-Zuchwiler Christian Mathys und
dies nach einer Verletzungspause im
März. Der Schweizer Berglaufmeister von
2011 hat wie Martina Strähl die Limite
für die Marathon-EM in Zürich erfüllt.
Der Krienser Daniel Lustenberger erreich-
te bei seiner Schluchtpremiere als Dritter
gleich einen Podestplatz. Der Mümliswi-
ler Marius Füeg überraschte einmal mehr
als Gesamtsechster. Der Weltklasse-In-
lineskater Severin Widmer zeigte als Ge-
samtzehnter einmal mehr seine Qualitä-
ten als Bergläufer. Ein starkes Rennen lief
auch der Oltner Ultraspezialist Konrad
von Allmen mit dem 18. Gesamtrang und
dem M45-Kategoriensieg.

IM FRAUENRENNEN TRIUMPHIERTE mit
der dreifachen Berglauf-Europameiste-
rin Martina Strähl ebenfalls die rang-
höchste. Die Oekingerin attackierte bei

M

ihrem nunmehr siebten Tagessieg am
Schluchtlauf ihren eigenen Streckenre-
kord nicht, verwies aber ihre Natikolle-
gin Bernadette Meier und Daniela Gass-
mann Bahr ganz klar auf die Plätze. «Ich
bin mit meiner Leistung zufrieden,
denn ich lief schneller als im Vorjahr»,
sagte Strähl. «Das einzige Problem hatte
ich mit dem Oberschenkel, der sich un-
terwegs bemerkbar machte. Und auch
ohne spezifisches Berglauftraining in
diesem Frühling hatte ich keine Schwie-
rigkeiten in den steilsten Passagen.» Ihr

Coach Fritz Häni war aber in seiner ers-
ten Analyse der Ansicht, dass es Strähl
am Ostersamstag beim GP Fricktal in Ei-
ken über 10 Meilen noch besser gerollt
sei, als jetzt am Hägendorfer Hausberg.
Neben Martina Strähl kamen mit der Lu-
terbacher Langstreckenspezialistin Tan-
ja Amiet (8.) und der Gänsbrunnerin Gi-
sela Schneeberger (10.) zwei weitere So-
lothurnerinnen in die Top-Ten-Ränge im
Overallklassement. Die Jura Top Tour
wird am nächsten Freitag mit dem Wen-
gi-Berglauf in Matzendorf fortgesetzt.

OL-Weltcupsieger Matthias Kyburz kam am 26. Tüfelsschlucht-Berglauf nahe an die Rekordzeit heran
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VON MANFRED DYSLI (TEXT) UND
HANSRUEDI AESCHBACHER (BILDER)

Martina Strähl landete siebten Streich
Der qualitativ sehr gut besetzte
Auftakt zur Jura Top Tour in
Hägendorf erlebte zwei promi-
nente Tagessieger.

687 Läuferinnen und Läufer, darunter viele Breitensportler (unser Bild), setzten sich am Freitagabend in Hägendorf in Bewegung.

Matthias Kyburz (Möhlin) liess seinen Kontrahenten keine Chance. Martina Strähl (Oekingen) war einmal mehr auf den Sieg abonniert.

Über den Steg in der Tüfelsschlucht geht es unentwegt bergwärts voran.
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